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alle AQUuUs der er der Herausgeberin, Hestehende versita Innsbruck (Osterreich) als Dissertation ImM
Tunfte Komplex ST dem Schulwesen gewidmet, Fach Fundamentaltheologie aNYENOÖTNMME wurde.
Uunter Hesonderer Hervorhebung VOT) Z7WEe| InNn- Die Wirklichkeit des christliıchen aubens HEe-
dischen Padagogen, die n hrer Herimat aurf MIS- STEe NIC In alner enre, sondern Im Nspruc
sionsschulen unterrichteten Der echste Abschnitt eIiner Begegnung, die verandert UNG en
geht aut ıne akTtuelle und ulserst spannende chaftt JoNn 10,10 Das vorliegende Buch verste
emalı eIn, namlich auf die Bedeutung der sich VOT) er als reflexion theologique SUTrT
Missionare als Forscher. Nach aınführenden Be- e 56115 de E reponse de l'Atfrıcain al de ' Aflfrıcalne
merkungen VOTlT] LIEBAU ird sıch mMit den n der E Revelation du DIeUL de Ia VIE « (S 19), refle  Jer
missionsgeschichtlichen | ıteratur Dislang vernach- ISO dıe Antworrt, die afriıkanische rısten auf die
assigten Problemen der naturwissenschafttlichen Hiblisch-christliche Glaubensbotschat geben
K.HOMMEL SOWIE medizinischen Forschungen Im ersten Tell arbeıte VT anthro-
(J NEUMANN der Missiıonare hefasst Dologische und theologische Grundlagen des

Fın » Ausblick« sIcCh mMIt dem eutigen Glaubensaktes neraus. Glaube Ist die epochale
Frbe der Missionare auseinander. uch hlier hat Wiederentdeckung des Zwelten Vatıkanums a1n
die Herausgeberin wieder den rolstel der Artikel Vollzug personalen Vertrauens, WIEe dies Tur
gelietert. - S 1NUSS eindeutig testgehalten werden menschliche Lebenserfahrung grundlegend Ist
Uund ıst NIC verkennen, ass el | IEBAU den »| 1a VIe AsT humaınement Dnossible a OU E
groölsten Ante!l der Erarbeitung des Kataloges suje‘ QU! Ttait credit autre, sent concerne,
geleistet nat aTlur kann Narl ıhr NIC ans SO tre 21l SO eEyxiIstence Val UUE l’autre
danken U dıt U COonTIeE « S 31) Vom Hıblischen ZUugang

ner, wWIıe Sr In der Offenbarungskonstitution DelFüur jeden NIC sehr mMit der Halleschen
Missionsgeschichte vertirauten _ eser Ird das Ver- verbhum wieder (EeU rÄUIG Geltung Kam, ISst Glaube
standnıs UrC Glossar, Ine nistorische Zeittabelle Ine Selbstuüberantwortung des Yanzern) Menschen
und weltere die Benutzung des atalogs arleich- In reinel Gott (DV 5 VOl.:S 61), der sich selbst
ternde Angaben WIEe ersonen- UNG Ortsregister, mMiıttel und ıne Treie Antwort des Menschen
geweckt der verte Natürlich Ird auch Ine moOcChte:; dies hat dıe Erklarung ber diıe Rellg!-
dem Charakter eINnes Ausstellungskataloges Ge* OnsTreıNelr Dıignitatis humanae hervorgehoben
reC werdende Beschreibung der gezeigten FE X- (DH 1 vgl. S. 63). NZE bringt dies autf den un
DOoNaTe geboten OSITIV hervorzuheben Dı ehbenso » Sans IS iberte, 05 de TO1« (S:64) UNG ZeIg drel
die hervorragende lustration des Bandes und Grun  ezuge des christlichen Glaubensaktes (als
dessen x  UuC  Inderische Uund -kunstlerische Ge- ntegraler menschlicher Vollzug, als Beziehung
staltung. Jesus YTISTUS und als Ausdruck Kkırchlicher

Als :azı bleibt testzuhalten, ass sich hier Gemeinschaftt) aUT.
NIC 1Ur alınen »eIntTachen« Ausstellungs- Der zweilte Tell $.77-153)) hebht die Erfahrung
Katalog andelt sondern Ine die Missionshis- des Lebens als eschen als unsagbar OSTDare

Gabe hervor‘; n den traditionellen alrıkanıschentorlographie bereichernde Publikation, die sowohl
VOT) Fachleuten als uch VOTTI nteressierten L eser Religionen SOWIEe Im Christentum DIie überlieferte
ber das IM etzten ahr geftfeilerte ubılaum hınaus Religlositäat Schwarzaftfrikas l asst sıch geradezu als

schätzen seIn iırd Erfahrung der Heiligkeit des Lebens verstehen:
Ulrich Var) der Heyden Berlin » Les RIA [|Religions traditionnelles atfricaines| LroUu-

ent leur SOMMEeEeT ”Etre Supreme, [ souveraln,
Ia SOUTCEe de vIie et 1: Createur de LOUT QUI ayXIStE.

ukulu bangı, Sylvaın es IU QU! constitue 1E premter centre vital de
Jesus Christ-Vie al societes atrıcalnes. CS relligions« (S.89) Aus dieser Grundposition
Prolegomenes UTE theologie de Ia VIe entspringen Ehrfurcht VOT Gott Uund Solildarıta mıit

den (lebenden und verstorbenen) Mitmenschen(Publications Universitalres Europeennes.
Serie 111 Theologie, Vol 823) »Leben« ird als »unite-participation« (S.95) n
eter Lang /Frankfurt Maın 2006, 266 einer tiefen Verbundenheaeit der »Ssiıchtbaren« mıit

der »unsichtbaren « Welt ertfahren In der 1DlIısch-
Car qu est-ce QU! ast du christianısme : Jüdischen Überlieferung verwirklicht sıch das en
une doctrine? N est-ce 0 plutöt une experience, IM Angesicht Gottes als Gehorsam gegenuber der
celle de Ia rencontre de Jesus de azare VEC Tora, als Wahl für der das en Dtn
(EUX QUI deviendron 565 disciples, lesquels feront 5: Vgl.S.119). In Jesus, dem Wort Gottes,
de experlence de salut?« S 181) Mıt dieser erfahren die Glaubenden das en Gottes; n hm
age stelgt Sylvaln MUKULU MBANGI, e1n Junger st das en Joh 12 »En |Ul, manıiteste a VIe
kongolesischer eologe und Priester der DIOZzese QUuI dvient de Dieu ET Lant QUueE er Incarne,
Kıkwit, In seINE Untersuchung eın, diıe 2005 || ASsT egalement Ia Vie meme Auss!i, Ia Vie, c’est
der Katholisch-Theologischen der Unı- ' )dentite orofonde du er Incarne, C @st SOl}
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ESSESTILE de FIls de DIieu« S6126 Wie VT Urc des enjJeuX VITauUxX actuels, de [ connaıtre RT de
Hınwelse auTt dıe Pastoralkonstitution Gaudıum assumer, siınon de [ reintegrer DOUT condadltionner
5065 verdeutlich (VOl. S: 133 -122), hat das Konzı| | aventır, Calr doit tre anfın
Ine implizite »Lebenschristologie « entwickelt, die >modele UtOpIQUE<« S2236 Theologıie verste
n rNISTUS den Schlüsse!| UNG die Vollendung des sich SOMIT als kritisch-praktische Methodologıie
menschlichen | ebens sSIEe und VOTrT) er vor alInes »Dialogs des L ebens«\237} der aıner
allem In der Afriıkanischen Theologlie) die amlılıe tödlich-bedrohlichen HOorm VOT)] Globalisierung n

Afrika entgegensteuern Kann.als Ttamlıiliare Lebensgemeinschaft, als »I Eglise-
Famlille de Dieu« (S 147), die das Prinzip der Sylvaln MUKULU hat ıne engaglıerte Arbeıt
(atrıkanıschen Blutsverwandtschaft überstelgt, vorgelegt, dıe den Problemen und Bedrohungen
ndem SIE zeIlgt, "eau de Dbapteme Dese plus des gegenwartigen Afrika eiınen theologischen
lourde UUE [3 >aıg humaın ]« S5.150) Ort gibt UnNG umgekehrt die Hiblische aubens-

Der dritte Tell der Arbeit S.155-257 vermit- hotschaft als lehensrelevant In aınem alltäglichen
telt dıe Erfahrung des | ebens als eschen mMıt UÜberlebenskampf uTwelst, wWIe el In seIiner Con-
der gegenwartigen Situation Afrikas, die VT clusıon generale (S 59-269) hervorhebt » La
uımwunden mMiıt alner »Kultur des T10des« In /uU- ecture du mystere de Fa mMmortT al de 1a resurrection
sammenhangd pringt. »Comment croilre DIeu de Jesus tera Vd> amon des imperatifs T
revele DartT T Jesus Christ DIieu de a VIE des ETIs du MmMmOomMenNT eule E quotidien

C0S marques al 1a >cCulture de 19 MOrT< al VOUT 1a VIEe RT Contre 1QS forces de Ia morT
[ ohenomene de Ia mondialisatiıon ?« (S 157) exemple du DOUT OUS eyxıistentie de Jesus ‚eur
autet die Dedrangende rage Sklavereı und Kolo- pour s Africains, G.-P. Dbermet de Vivre [3 deja-

a du 11071 ancore-la du Kkoyaume de VIeE«nialgeschichte, Krankhelilt, politische Unsicherheit
Uund Bevölkerungswachstum (vgl 163-172) tellen uch WefTllll Manche theologische Bezugstelder
Onkreite Momente eIner Bedrohung des L ebens (Z.B Ekklesiologıie, Christologlie, Erkenntnisiehre)
dar, dıe VOTVlT] einer tiergehenden Spaltung der Welt OTt [1UT exemplarisch angesprochen werden, hne
errunr »On alnsı a impression UUC 1es systematisch welıter antfaltet werden, MacC die
medicaments SONT Nord alors UE IS malades vorliegende Untersuchung eutlic VWas das Zwel-

rouven SUd« (S 166) Als erste Uund grund- te Vatikanum als Vision Tur Kırche und Theologie
ljegende Heraustforderung tur dıe atfrıkanischen VOT Zeichen des Haeils und Verant-
rısten ergibt SsIch die (Neu-)Entwicklung alıner wortung der Hoffnung tur die Walt semn ben
»Kultur des Lebens« Angesichts eıner aggressiven Prolegomena eIner Theologıe des Lebens
Globalisierung, deren Charakteristika Ine »logique Franz Gmalner-Pranzli alzburg
de rentabilite« (S 184) und certaıne tendance

nıvellement culturei« S:102) sind, ordert VT
Ine dittferenzbewusste und respektvolle HFOorm VOTl ayak, nan
Gemeinschat eIn, die er »urn autre universaliısme, Anthony de ello
celul de IS Pentecote« S.208 nenntT, also : Ine eın eben, seIne Spiritualitat
Form »pfingstlicher Universalität«, die das Velr- Patmos Verlag Düsseldorf 2006, 209
wirklicht, VWdads$s der Begriff »katholisch « mMmeılnnt und
die Erfahrung VOT] Pfingsten hewirkt » [ Jle enige Tage VOT Welrhnachten 2006 hat a

UuUNe collectivite des hommes l des Tem- Benedikt XVI die Bilanz seIner Auslandsreisen VOT

117165 de DartOuUTt, eTt on SUT a communtIcation, seiner Kurien-Gemeimnschaftt YEeZOYEN. Interessan-
1es echanges ans e espect de 1a dilference 21 a terwelse erwähnte er darın semn VOT einigen Jahren
comprehension entre IS DEersoNNES, T 11011 SUur [ stattgefundenes espräc mMıit Jurgen Habermas.
orofit, 1a richesse 1Q DOUVOI « (ebd.) Fuüur dıe Darın Habermas dem damaligen ardınal
Methode der Theologie edeute dies Ine kKritische Ratzinger gesagt, selen jene Denker notwendig,
Analyse der mMmenschlichen Lebenswelt, Iıne K@- welche In der Lage selen, die codierten Uberzeu-
Texion des Verhältnisses VOT)] biblischer Botschaft gungen des christlıchen aubens n die Sprache
und sOziokulturellem Umfteld des Menschen SOWIEe der sakularisierten Waelt Ubersetzen, amı SIE

auf Ine EUeEe Welise wirkungsvoll werden. DIiesIne oraktische, auf die Verheilsung des » Reiches
OTTES« bezogene Methodologıie (vgl.S.217:223): geschah re ach der Notifikation her die
Schliefslich dart NIC VeErgessen werden, Cchriften VOor) .Anthony de SJ VOo unı
LOUT dISCOUrSs theologique destinatalre orecis: 1998. Anthony de ello, der Indısche Jesult und
Iı homme« S5228 Entscheidend tür Ine » Theo- Bestsellerautor versucht, den ern der christ-
logie des |ebens« D das Aufgreifen der erte und ıchen Botschaft NIC 11UT In die Sprache der
Lebenshaltungen der traditionellen Religionen, sakularısierten Weaelt ubertragen, sondern uch
allerdings n eIiner zukunftsorientierten UNG NIC In die Welt der sinnsuchenden Menschen. »Um
rückwärtsgewandten Einstellung: » || s agı de S’ap- dies erreichen«, ScChrei seIn Biograph nan
proprier [ Dasse tradıtionnel africain onctlon »mMulste ET Ine Sprache entwickeln, die
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